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Alleklei ans Stadt und Land. 
COE- 

Jacob Reibold machte lehre Woche ei- 
ne Geschäfte-steife nach Wayne. 

Maus Reiser nebst Frau und Mut- 
ter von Lsmond, waren letzte Woche be 

suchsweise in Bloomfield. 
Willie Lindwutm und George Lind- 

wutm von Osmond, sind neue Mit- 

glieder der ,,Germania« Familie. 

Nick Suckgtorf, ein Neffe von John 
und August Suckstotf von Tummme 
war lebte Woche besuchst-Ieise in Monm- 

siech- 
Am Montag den 7. Oct. ansangend 

wirq die Postossiee jeden Tag um 6Uhr 
Nachmittags zugeschlossen werden, an. 

statt wie üblich um 8 Uhr. 

E. L· Weinandt reiste Dienstag nach 
Qmaha, um sich ein Paar vergnügte 
Tage während der At-Sar-BenFestlich- 
leiten zu machen. 

Ein Beschluß, deu die Trinitatis Ge- 
meinde in ihrer Geschäsitz-Versammlung 
saßte,lautet dahin, sich an der Kolleckte 

siir die Innern Missionckasse des Nebr- 

Districkns beteiligen zu wollen. Herr 
Win. Wallenstein wurde zum .lto.llektor 

erwählt. Jedes Mitglied wird unt eine 
Gabe gebeten- 

Clans Thiedetnann und Frau von 

Westseide, ,Ja., waren letzte Woche ans 
Besuch bei Freunten und Verwandten 
in Vloomsield. 

A. A. Maule und Familie und E. 

F. Filterg nnd Familie reisten Dienstag 
nach Omaha, um an dem Ak-Sar-Ben 
Karnival teilzunehmen. 

Am kommenden Sonntag wird im 

North Biew Schnlhaus wieder Gottes- 

dienst abgehalten werden von Herrn Pa- 
stor Ollenburg. Der Gottesdienst be- 

ginnt DR Uhr. Man vergesse nicht die 

stollelte für Seward. 

Fritz Voller-H von Sionr City war 

letzte und Ansangodieser Woche hier aus 
einen wöchentlichen Besuch mit seinen 
Söhnen Fritz und Henry. Auch stattete 
Herr Voltera seinem Schwiegersohn 
Henry Burgard einen Besuch ab, 

Martin Peteret war lebte Woche in 

Clear Late, S. D., uin dort nach sei- 
ner Form zu sehen. Herr Peters eignet 
in Tseuel Connty eine Section Land, 
ausweichem er dieses Jahr eine gute 
Ernte hat. 

Win. Schmoldt hat das ’Wohnhaus 
von Herrn Le Blanc gekauft nnd wird 

dassebe diese Woche mit seiner Familie 
beziehen. Bekantlich hat Herr Le Blanc 
das Wiegand’schc Hans gerentet und 

ist auch bereits in dasselbe eingezogen. 

Herr und Frau Weigand haben ihr 
Wohnhans an Verr Lc Blanc verrentet 

nnd sind am l. Oktober auf ihre naye 
am Devils-Nest gelegt-te Form überge- 
siedelt. Wir wollen hoffen, daß ihnen 
das Faun-Leben gut bekommt 

Frau Martin Pein-H nnd Tochter, 
par nnd Frau Nie Peters, Hm- nnd 

Frau Johannes Suckstotf, nnd viele an- 

dere Leute von Bloomsicw reist-n An- 

fangs dieser Woche nach Our-by um 

sich ein Paar pag-rüste Tage gelegent- 
lich der AkscsksBen Festlichkcmn zu 

III-in 
Am Montag Mittag kehrte Oenky 

stnsk mit Inn Gunshlin nnd Hin-- 

von imstk Kaum-ni- Rciis zurück. din- 
u nnd Familie ist vie Reife ausgezeich- 
net bekommen. II Io«gm, us in mis- 
thm nach dort In Hosen gebeut-In Si- 

mun in Los Angst-« sen Bisse 
nnd Sen dann-so gewesen nnd sog-n 
daß sen tos- Iss iddnitt Winke m- 

bmctit Amt nennen sie Denkst Bru. 

du kmtf inu- sngoncdms Wind In 

Sonn Ins nd und ist n In mu- 

kåssst wo hch nnd Denn um imm 
sit-um nahm- Mumt sonst-O nume- 

Isskn Ins. Wiss Monden ums-sum 

W- II mit m Ruft nnd III-tm 
Vom-. unwan- nis Minos Oaminq 
n- ku Lasset siegt-. cum tot 

II Inst km- kidcmw Infa- Nim- 

nsiuil bist-nnd und Imm- ssm Im 

oos nat Ists Fest Inst-umn- kam 

kamt tut du« du Cum-n ou- 

tmusu II Glas-Quid sub Uns-Hist 
zusamt- mit- 

Entschlafen. 
Herr Clauo Mumm, seit 4 Jahren 

ein Bewohner unserer Stadt, starb letz- 
ten Samstag iriih morgens in einem 

Hospital zu iihicago, Jll. 
Herr Claua Munini wurde am 6. 

Oktober 1846 zu Tetenhusen, Sohle-)- 
wigsHolsteim geboren. Hier verlebte 
er seine Jugend und die besten Mannes- 

iahre. Im Jahre 1871 trat er mit sei. 
ner ihu nun iiberlebenden Gattin Katha- 
rina Mut-nn, geborene Kuehh in den 

heiligen Ehesland Tiese Ehe wurde 

mit 10 Kindern gesegnet, von denen 2 

Söhne im Jugendalter dem Vater in 

die Ewigkeit voran gegangen sind. 
Jnisahre 1892 zog Herr Minnm 

mit seiner Familie nach Amerika und 

zwar nach dem Staat Nebraskanooselbst 
er sich in der Nähe von Omaha nieder- 

ließ· JmJahre 1903 verzog er mit sei- 
ner Familie in die Nähe von Blo out- 

iield und sechs Jahre später in die Stadt- 
Sein Gesundheitszustand war fast das 

ganze Leben hindurch ein guter. Aber seit 
etwa einein Jahr hatte ihn ein innerli- 

ches Leiden ergriffen, dasselbe erwies sich, 
nach den Aussagen der Arzte zu urteilen, 
als Darnikkebs. Zwei Operationen hat 
er sich unterzogen, ein ewurde in Blum- 

field, die andere in Chieago ausgeführt, 
um seine Gesundhett wieder zu erlangen, 
aber ohne Erfolg. So entschlies er denn 

atn 28. Sept. 1912 in einem Alter von 

Luahezu 68 Jahren. 
Außer seiner tiesgebeugten Gattin über- 
teben folgende Kinder den Tahingesehie- 
denen: Maria Koch zu Elthorn. Nebr., 
Anna Armbrust, Lincoln Center, Kano. 

Katharina Hagge, Vloomsield, Peter 
Mumm, Bloomsield, John Mumm 

Craig, Nebr., JiirgenMumnn Btoom- 

steldz Hans Mumm, Blooutsield; Mars- 

garetha Mumm, Bloomsield. Fernerb e- 

trauern sein Ableben drei Schwiegersöh- 
ne, nämlich Heury Koch, Heinr. Arm- 

brust nnd iclans Hagge, sowie zwei 
Schwiegertöchter, Bertha Mumm und 

Grace Mnmm, und tm (5"ttlelkinder. 
Vater Mumm war ein eisrigess Glied 

der hiesigen TriuitatiscGemeinde. Sei- 
neI Glaubens hat er sich nicht geschämt, 
wie alle seine Nachbarn und Freunde 
wohl wissen· Wie er bekannte, bevor er 

seine Reise nach Omaha antrat, war er 

bereit zu sterben,weun eg so Gottes Wil: 
le sei, und Gottes Wille war co, wie wir 

auch sahen. Sein entseelter Körper 
wurde gestern von der TrinitatiåspKirche 
aus zurleyten Ruhe gebettet. SeinSeel- 

sorger, Herr Paftor Olleuburg predigte 
über das Wort Gottes II. Tim. l, 12: 

»Ich weiß, an wen ich glaube, und bin 

gewiß, daß er kann mir meine Beilage 
bewahren bis an jenen Zag«. Sein 
Leib ruhe in Frieden big an jenen Tag 
der Auferstehung allen Fleische-z. 

Matilve Seht-ere- gestorben 
Am tevten Sonntag, den 29. Sept. 

wurde Matilde Sibbers, Tochter des 

Herrn Ambrosius Sibbers, zur lehren » 

Ruhe gebracht. Herr Pastor Rat-e leite-: 
te die Trauerfeier im krauen-aus« in 

der Kirche und am Grabe. Die Verstor- 
bene wurde im Bretlum, Prov. Schuß- 
wigsOotstein (Deutschland), am W. Ju- 
ai 1891 geboren, daselbst auch getauft 
tonsirmiert. Als jüngste unser acht We 
chtvisterm oon beeren ihr aber Zwei im 
tue persogmgem wanderte ste tm 

Frühjahr tum- mit Ihrem Vater, die 
Mutter war schen per Jahren gestorben. 
need Amerika ans nnd hat seitdem bei 

ihrem Bruder Peter Sidhers oder anre 

rea samitientretsen getret. 
sie erkrankte am L. Aquin-. J. und 

Iarb am nen. See-L morgens Unze-, m 

dem tuseasttcheu Rtter von et Jahren 
s Monaten H Taae Jtir streute-ne 

ser ges-see m- sntter Web-te sure Not 

teiergebesdeek Irr Luthe- war em Ad- 

stseeses esse Musen an ehren Ort-Her 
und ne der Getrost-en des ewigen rede-e 

Jede deutschen Mrauers außer dem 

sehe-ste- setre und der stumme Im 

kreisen here e- III-erste me Z Osmtee 
m Juden und den Wes-tause- m 

kritiscqu 

Jamee vsteife use U « Unsere-er- 
eeu komd Heer here- m sue-zu et- 
Istud Fluten-edit Wenige saumd » 

verse- use »Ist We Miste geweka 
stehest-see 
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! Kette Woche korrigtrt von 

; Saunders- Werts-and Satans 
f Blooinfield, Nebr.,«! Oct» 1912 

c Weizen. ......................... G 

Korn Wertes) ...................... 53 

Hafer ............................ N 

Noggen ........................... is 
Geriie ............................ S 
Flachs .. .. ...................... LQS 
Schtvutte. .. ..................... 8.00 
Butter ........................... 20 

Eier ......................... 17 

Kartoffeln ........................ OU 
———————————— i- 

Plainview Korrespondent. 
Herr Heinrich Evers und Familie de- 

gaben sich letzten Freitag per Untern-bit 
nach Plattsmouth Nebr. nnd werden 
dort bei Berzvandten und Bekannten ei- 

nige Tage verweilen- 
Vier starb letzte Woche Dr. Kile im 

Alter von 55 Jahren an Herzteiben, 
sein Hinscheiden wird allgemein bedauert, 
er war nicht allein ein guter Arzt, fon- 
dern auch ein idealer Bürger und Nach- 
bar· 

Ain politischen Horizont ist alleweil 
eine Sturinperiode eingetreten, die Auf- 
merksamkeit ist jetztan die Blitze von 

Herrn Wilson und das Donnern Moos-- 
veltg gerichtet, während Taft wenig von 

sich hören läßt. Herr Roosevelt und An- 

hang scheinen es jetztals ihre Haupturs- 
gabe zu betrachten, um Propaganda fiir 
sich selber zu machen und gute alte Dek- 
inotraten wie Herrn Schallenbergef, 
Morehead und andere niit Schmuy su« 
bewerfen. 

Das Neueste von der Umgegend von 

Plainview ist eine neue Pferdekrankheit- 
die sich von Kansas ilber Nebraska ver- 

breitete und in der Nähe von Plainview 
viele werthvolle Pferde und Fohlen hin- 
raffte. Diese seltsame Krankheit, die 

von Tierärzten als Blutversiftnng be- 

zeichnet wird, befällt nur Pferde aus grü- 
nen Weiden nnd«nian nimmt an, dase 
dieselben durch ein gistiges Insekt oder 

geftige Pflanzen irgend einer Art hervor 
gebracht wird. Nachdem die Former ihre 
Pferde von den Weiden genommen, sind 
die tiraniheitsfiille sehr seit-m 

Choral-Soeiety. 
Am Mittwoch, den O. Oktober wird 

die Bloonifield Chorel2Society sich zum 
ersten Male versammeln. Herr Austin 
Abernathy, wohl der beste Gesanglehrer 
in Sivur City wird an dieseinTage hier 
erscheinen, um mit den Gesangsillntev 
richtet-Stunden zu beginnen. Tiefe 
Choral-Society ist eine unabhängige 
Gesellschaft, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, die Gesangcunst auf’·t Beste 
zu fördert. Jeder, groß oder klein, alt 

oder jung ist eingeladen dieser Gesell- 
schaft beizutrcten. Jedes Mitglied de- 

zahlt einen monatlichen Beitrag von 

einem Tollar und Herr Austin Aber- 

nathy erhält ein Gehalt von Stol) als 

Gesanglehrer. Tief ist wohl eine seltene 
Gelegenheit fiir ldiesaugsriebhaber eine 

gute Ausbildung unter einem tüchtigen 
Lehrer zu bekommen, und da diese Cho- 
ral-Gesellschaft von teine Kirche oder 

Lage abhängig ist« so sollte ein Jeder 
derselben beitreten. tiin gnter Gesang 
Vtrein Iehlte noch in Vloosnsield und 

hier ist die Wetmrntzeit ewi» ..-«s.«»k-:-;.e.. 
neten ins) Leben zu rufen. Willst In 
helfen- 

—- 

dm Wilhelm Tom- Jr. von Ven- 
mm. Josa. ein »Ich-user zu denn 
Pisis- Duenbuts» sit gegen-Inst zu 
Besuch hier. 

kie ev unh- kriaimii Genus-di wird 
im uåciuu denkst di- Gen-Odium 
mu psii Stände iföm Itssssiszstis 
w. im Uhr Ist-must 

In Anat-sent- dik u- MI. Tim- 
iimgtmsgssmm Ists »O us cui 
muss des Io. cer, auf m An- In 

su- ksmä Austri- Ists-stumm 

rqm dumm sum In Ist-m 
hin-. mut- MI In O Jst-u- is- 
iatsu ims. m obs-»du Imm- u 

m Mund m fmzm m Ists-I on- 

fu« 
Nun Ams- inm Mut-g »- m 

us dont-Ins m III kamt samt 
M WI m Mist Ins Imm- Missou- 
sm WIUM m Ia « Its 
Juw- 

Gestorben. 
Am 27. Sept» iriilnnorgeng I llbr 

starb im hiesigen Hogiiital an den fwl 
gen eines Bruchteil-eng die lilicfran Ni- 

fabeth Eggera geb. tssoinikc im Alter non 

42 Jahren 7 Monaten nnd « Tagen. 
Die Verstorbene war eine Tochter des 

Christian Opinile und dessen lsliefran 
Anna geb. Jürgenfennnd ionrde am l:;. 

Fed. 1870 in Clinton Co» Ja» acbo 
ren nnd dfaelbft auch getauft. Sie ver 

lciratete fich im Jahre tin-m nnd hat hier 
bei«Vtoomfield mit ihren fie iilicrlelien 

den Gatten Friedrich Eggera feit etwa 

27 Jahren gewohnt. Die lfhe wurde 

tnit acht Kinder gefegnet, von denen drei 

am Leben find· Co trauern nni fie deri 
igebengte Gatte mit drei Kindern non 

jdcnen das älteste 15 Jahre alt ist, nnd 

Ldrei Brüder hier in Amerika neben ande- 

«ren Anverwandten. Tic Beerdiganzr 
fand am t· Okt. statt. HerrPaftor Na- 

be leitete die Begriibnißfeierlichkeitcn. 

Waufa Korrespondenr ; 
Frau John Thorell kehrte am Don-. ; 

nergtag von einem tnonatlichen Befuchi 
bei Verwanten in nnd bei Cbicago wie-. ( 
der nach Haufe zurück. l 

Fu Dom Hunman wird dieses Wi» I 
ter in Chieago verbringen. 

Lesten Sonnabend fand hier die Ver- 

»fammlung vieler Farmer zwecks Grün- 

»dnng elnes Farmerö Institut-. Folgen- 
ide Beamte find erwählt worden: Andtew 

!tlinbberg, Präfidentz A. H. Banki, Vi- 

ee Präsident: C. B. Hotmquift, Sekte- 

tär und Schaynteiftey Manduö Satan- 

fon, R. W. Biglow und N· G. York, 
Mitglieder des Konnte-C 

John Moeler mä John Binger nnd 

Familie machten eine Reife nach Crof: 
ton in Martins Ante am Freitag, um 

die Augnfl Binger Familie zu befnchen. 
Lscar Warnberg nnd Familie von 

Wahne befuchten Verwandte hier über 

ISoIntag. 
Letzte Woche verkaufte Nin-in Eriti- 

son seine Creamlsation an Herrn Woods 
von Blooinsield. 

Wohl die schönste mit allen der Neu- 

zeit entsprechenden Beqneitilichleitesta1m- ! 

gestatte Farnnvohnung besiyt wohl ohne 
Frage Herr Peter Lindberg Seine statt 
liche Residenz wird Iuit heißer Lust ge 

heizt und hat eine vollständiges Wasser- 
leitungs-Systein, welches durch das gan- 

ze Haus geht. Herr Lindberg kann sich 
mit Stolz rühmen, die schönste Woll- 

nnng in dieser Gegend zn besitmn 
Cine schöne Hochzeit fand am Mitt- 

woch in der Residenz non stehn Harr- 
hues statt, als Erl. Annie .Harrl)ncs, 
Tochter von Herr und Frau stohn Harr- 
hues mit Herrn Martin A. Paulsou von 

Council Blust Ja» zum heiligen E- 

hestande getraut wurden. Nach einer kur- 

zen, der Feier angemessenen Rede, wur- 

de ein seines Hochzeittinahl seroiert, 
dein auch von den in großer Anzahl er- 

schienenen Gäste tüchtig zugesprochen 
wurde. 

Die Vatee psfe 
In nachstehende Tebelle finden die 

Leier die Rasen für das neue Pater-ost- 
gefep, welches am l. Januar uns ia 

Kraft treten wird. Bis zu e Unzen 
wird jedes Verset. ungeachtet der Entfer- 

nung für 1 Gent pro Unze befördert Ue- 

Lsee ! Unzen Zins Li: Ram- rpte mzd 
Land Ablieferung. See-di 

Wid. Pfe. 
’Mede................0.-» w 

so Mem-. .. .. .. J .05 es .u:s 

um Meilen.... ...... .u0 .ue 

Jede-Meilen· -- « « m· .0.8 

uw Meilen ......... Jus .W 

I,000Meueu.. .. .. .m- .n7 

Ums Meile-« .·. m m- 

I.n00Meuen.. .« m 

Ueber law Messen. .. Je u 

Jedes sen-M kann dass see Pest 
hemmt Ieise-, te denke die Gewicht 
« Mund jede use-Dem nnd Ue bit-) 

Ue see Hecken m meet Rocke-es IT Heu 
koste useessttemt Neunte. met sue 

MO- LIQOI esqetOeeIOm weisse m 

Heeee denen-sen dee Hes dem-essen 

Zu decken-sen 
Ist-us Im sue Leue- Imee us me 

sefl neues poss see Was Immun- met 

Im sum Vetters-II Ame fu«-u 
U »I« sum- 

dmemem see 
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I Tr. Neng annatzt. Nachfolger 
von Tr. Matten Telephon tm. 

Leset den Vestellzettel ans einer 

anderen Seite der ,,Ge1·niania·« 
Augen untersucht nnd Brille richtig 

inngepaßt. Dr. L. C· Bleict 

I Höchste baar Preise werden bezahlt 
sfiir Crenn in R. A. VeacW Stotioti. 

Der alte Mann kanst noch immer 

Creain in der Hnniotd tcreain Stamm. 

Geht nach dem Farben- nnd Wand- 

tapeteniLaden fiik die besten Farben und 

Wandtapeten. 

Bringt euren Nahm zur ersten Thiir 
westlich von Filter’03 Laden. 

R. A. Beach. 
Vergeßt nicht den Farben- und Wand- 

talpetensLadety wenn Ihr ani Haut-rei- 
nigen seid. 
Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

GmW Nestaumnt Kommt nnd ver- 

sucht die Küche desneiien vortreffli- 
chen Eben 

Chris. Schuhmacher-. deutscher Bak- 

vlek, unter der Jamm- et vie-Geists 
state Bank. Zunnrtommenoe Besie- 

nuna. 

Von nächsten Sonntag ab an wird 
mein Schlachkcrgefchcift jeden Sonntag 
wehrcnd des Winters geschlossen sein. 

Fonio Bolpp. 
Soeben erhalten eine reiche Auswahl 

feiner Juwelen, sowie ein teiches Disson- 
ment schöner Silberwaaken. 

A. J. Schmied-, 
acaenllber dee Poliosslce 

Bringt Eure Nähnmichine zu dem 

Modell-den in Bloomfielo, wenn die- 
lelbe der Neparaiur bedarf· Ille Ar- 
beit wird gen-knieen 

C. E- Puck-sit 

Ta ich mich jeyt gegenüber meinem 

alten Meichiiitglvkal in den früheren 
Perri- Ttug Stote gefchiiftlich niederges- 
lasscn habe, ledeich hiermit alle Tmncn 
non Blootnfielb nnd Umgegend herzlich 
cit-, mein rcichhaltich Lager non gcpntz 
Hiitcn zu besichtigcn. 

titl. Vertha M. Boeltr. 

Jiiu Buttle der südösilich von der 
Stadt wohnt, hat kürzlich bewiesen, daß 
er mehr musikalisches Gehör besiyh als 

iluu jemand zumute. Seit Jahren hatte 
et eine Orgel im Haus«-, aus der er tun- 

sizierte. Als et neulich zur Stadt kam 
uud eins der Hautiltou Piauos hörte, 
wurde ihm ganz sonderbar zu Mute. 

Schwere-n Schrittes uud tuit gebeugteiu 
Kopfe ging er uach Hause uud versuchte 
daß iu dcr Stadt gehörte Stück aus sei- 
uer Orgel zu spie-leu. Aber schon die er 

steu Klänge dieses Instrument-Z wieder- 

stkebte seinen musikalischen illefiihleu 
Heute spielt er dasselbe Stück iu seinem 

Ihause aus eiuctu Oauliltou Pius-o und 

schaut vergnügt dar-eisi. 

Dankes-us. 
Verglichen Dank allen Imm, 

welche unserer teuren Calickiaienen das 

lehlc Neleile gegeben, ganz besonders 
aber gedenke-l wir der lelbsllolen und 

tollrllfligen Hilfe unserer Nachbarn 
M der zwar kurzer-. ern ;et::.;:;s. 
Krankheit der lieben Diltgeichiedeuen und 

such der Freunde aae der Stahl ln die- 

irr Zell. Noch-mild herzlicheu kaut 
Familie Bis-ders- 

Randolvlp zl okreopudcch 
Ile W. kaiserliche Kirche werd am 

Sevillas den NO clloder ihr Million 
feil leiern- 

Tse Jmplemeus Mem-e We nnd 

Geld-ern del den elless Bis-Ihn Stere 
ges-all uns wird seyn Its-Odem er Mr 

vieles ZIM nasses-out sen-se von ebnen 
besagen- 

Jesn Wollt und Ism- om Vloems 
Mr release-e mt lese- Walde sum sede- 

lnd m Mehl-meet fem- der Brüde- 
Iaq sub ekeln let-In ne Resulle 

Um skems Ie- «.-Jlb Les-mete- 
Iise biet Ie- Enwelsims Idee Volum 

In rege c d P Isl- ser Reis-. 
m Milqlndu sur ebe- smdl lese 
ges-. stell es des germ- Ieg neul- 

Iemli reimt tat muten les ll 

Inst-Idee m Um tue tm m 

fsnge ein nnd itit Jlsnen Warst-us 

;dcd’ lslwßnerwaltnnxfsrat Herr LI- : 

Piaren Jto ch, von welchen dcnndie l. : i 

Insekt-nun vollzogen rein-de Folgcni 
Profit-nun ninrde ans-gefüler l. Wi. 

ikommen. L. liimoeilfnnaschkt A. N- 

Ifangouortraa t. ».lngefiil)rt«. r-. 

s,,«lkroffefivr Onnsn« n. Gefangg Vor 

flraxs 7 Abend liter und Pause A. 

IGefangs Vortrag n. ,, Der .tn«innnin·««l 
;Veibr«echer tu ,, Tie letiten zwei Tha 
iler« Sänitliche Stücke wurden vortreff- 
Tliclt gespielt. Namentlich fanden die Lie- 

,der allgemeinen Beifall. Tie Mitglieder 
der Wayne Lage oerliesen Oie Halle 
init dem Gefühle einen vergnügten 
Abend oerlelst zu haben und fuhren mit 

Frachtznge heim. Die Halle wurde iin 

Ftiihiar von den Lage erworben nud 

zweckmäßig eingerichtet und ist dic Ca- 
lumbia Lage No 6 seht eine derweingen 
Logen in Staate, welche ein eiganeg 
Heim besitzen. 

Diese Woche verkaufte Louis Holl- 
sein ersltlafsigeo Herrenklelder Geschäft 
an zwei Herren aus Pieree. Herr Held 
ist Maior von tllandolph and werden 

»wir hoffen, daß derselbe in unserer Mit- 

fte verbleibt- 

f Peter Trietgen verkaufte fein Pum- 
pen: and Wind-stählen Geschäft an sei- 
nen Mitinhaber Anton delikt-. 

Am Sonnabend, den U. Oet., wird 
von der Columbia Lege New das Pro- 
gratn der Hallen-Einweihung wiederholt, 
Iveil eg vielen Mitgliedern des schlechten 
Wetter- wegen nicht möglich me, der- 

selben nni 2l. Sept· beiznwohnew Auch 
Nichtniitglieder werden an den Abend 

I 

Zur haben 
Aus Seite 7 ist une- diese Woche ein 

Irrtum nntcrlausen. Tie ti. sZpaite solt- 
te sein wo seht die 4. ist, nnd dieIFortses 
hnng von Syalte D ist ans Seite t) in 

der I. Spalte. 

Haus zu verkaufen-. 
Ein 9 Zimmer Hang in der Nähe des- 

Opern Hauses mit Baden-innen tsin 

stichtnng siik heiße-J nnd taltcg Wasser, 
gute isisierne niit H- Wksz ist preisniiitdiq 
zu verkaufen Man nnsnde sich an den 

Eigenthümer lsiimcs Mem 

Wonne-, Mel-» 
; 

oder man kann Nähere-z erfahren in der 

JOsfiee der ,,t«-3erinanin.« 

·Aus"is;"iii«SLf-mte. 
— Ein leyten Donnerstag in dem 

Beldek nnd Belder Jniplement Stute 
in York nnsgebroeljenes Feuer richtete 
ein Schaden von 81000 an, der jedoch 
durch Versicherung gedeckt ist. 

In der Nähe von Stantom Nebr. 
wurden von der Weide .L1. Vermoc- 35 

Minder gesiolen nnd an einen Schlachter 
in Winiide für WW verlaqu Scheriss 
Janieo R. Etucket ist es nun gelungen, 
den Dieb in der Person non Nat-nie 
Monigometn z-« verhaften nnd hinter 
Schloß nnh Riegel zu bringen. 

—--- Tie Pferdefesiche, die den For- 
niekn in vielen Teilen nnletes Staates 
lo schwere Verluste brachte. ist isn Ab- 

nehmen nnd die Fälle von Wiederherstel- 
lung mehren sich. Tie Behörden wen-- 

nen vor dein Aninni von anpicnilieln 
nnd anderen Mebikamenw Venedig-» 

nichts hellen. Eine Aendeknng in der 
ikiineenng icheini dno einzige Mittel zn 
lein, nsn der Kennldeii weint-engen 

Jn Nmnd Island nsnkde der Zik- 

snimqe Einnnrer N. W- Wdle isetlrullei 
wie-. der Ilnllniie die mai-eine Yndie 
Nun-»Du kenne-innen w Wan Abends 

written-neuen lud blindem- Lenle not 

dem Neungnin nnd ei wende bei-lich- 
tes, von ein Fremde-erinn- nenioch: weis- 

den minde, void iedlie one-sinkt der g- 

eqnese Führer vom nnd alte-e oemei 
medihd 

sBei eine-n levien Tonnenan m 

Amsel-non einst-denen klein« due-nie 
del Wein von J O sum-im »Man 
Its Indes einen Eis-nun non km mm 

»eines-Omb- Wegen sehn-Qui set-wiss 
pas-se verbreite-e M- ost-« Ema-i we gw- 
nee mie« and due siege-agents- We 

Und- oen se Es Wall-du wnede eben 
iolis gis-Mich eins-neusten nnd ein L los-I 

den sen demn- unqmedtei Blum-in hin- 
ee file sum-) wein-nein mitteilt Weis 

met insee mitten dene- 


